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Diskriminierung

Damit dieser Anspruch täglich gestärkt 
wird, haben wir 2021 die Zentrale 
Ansprechstelle Antirassismus und Werte 
(ASAW) geschaffen – als Maßnahme des 
Landesaktionsplans gegen Rassismus und 
damit feste Institution, die Wertearbeit in 
der gesamten Landespolizei koordiniert, 
weiterentwickelt und verankert.

Auftrag der ASAW – 
klar, verbindlich, nachhaltig

Die ASAW ist unsere interne und externe 
Schnittstelle für Themen rund um Antiras-
sismus, Demokratieförderung und Werte-
orientierung. Ihr Auftrag umfasst:

•	 Sensibilisierung für alle Beschäftigten zu 
diskriminierungssensibler Polizeiarbeit

•	 Weiterentwicklung von Aus- und Fort-
bildungsinhalten, um Haltung und Fach-
wissen zu stärken

•	 Analyse und Prävention von Risiken für 
diskriminierendes Verhalten

•	 Beratung und Begleitung bei Vorfällen, 
bei denen diskriminierungsfreies Han-
deln in Frage steht

•	 Initiierung von Projekten, die die Poli-
zei als lernende Organisation im The-
menbereich weiterentwickeln

Dabei geht es nicht um einmalige Aktio-
nen, sondern um einen kontinuierlichen 
Veränderungsprozess, der fest in unsere 
Organisationskultur eingebettet ist.

Zusammenarbeit mit der 
Zivilgesellschaft – Brücken 
bauen, Vertrauen stärken

Wir wissen: Polizeiliche Arbeit kann nur 
dann glaubwürdig sein, wenn sie im Aus-
tausch mit der Gesellschaft steht. Darum 
kooperiert die ASAW eng mit zivilgesell-
schaftlichen Akteuren, Fachverbänden und 
Initiativen, die sich gegen Diskriminierung 
einsetzen und für Vielfalt starkmachen. Diese 
Zusammenarbeit sorgt dafür, dass wir:

•	 externe Perspektiven aufnehmen

•	 kritische Impulse nutzen

•	 in den Austausch treten

•	 gemeinsam Lösungen entwickeln

So entsteht ein Dialog auf Augenhöhe, der 
sowohl das Vertrauen in unsere Arbeit 
stärkt als auch unsere eigene Reflexionsfä-
higkeit fördert.

Demokratielots*innen – unser 
Leuchtturm für gelebte Demo-
kratie

Besonders stolz sind wir auf unsere 
Beteiligung am bundesweiten Projekt 
„Demokratiestarke Polizei“ – und auf 
das Herzstück unseres Engagements: die 
Demokratielots*innen.

Diese speziell geschulten Kolleginnen und 
Kollegen wirken in ihren Ämtern und Flä-
chenbehörden als Multiplikator*innen für 
Demokratieförderung. Sie sind Ansprech-
personen vor Ort, sie initiieren Diskussio-
nen, geben Impulse und unterstützen mit 

regionalen Projekten den Austausch mit 
Zivilgesellschaft. 

Kurz gesagt: Sie tragen unsere Wertear-
beit in jede Einheit, jedes Revier, jede 
Dienststelle. Durch ihr Engagement ent-
steht ein lebendiges Netzwerk innerhalb 
der Landespolizei, das uns nicht nur auf 
dem Papier, sondern im gelebten Alltag 
demokratiestark macht.

Blick zurück, 
Haltung nach vorn

Ein wesentlicher Teil der Arbeit der 
ASAW ist die Auseinandersetzung mit 
der Geschichte der Polizei. Wir begrei-
fen Erinnerungskultur als Auftrag, aus 
der Vergangenheit zu lernen und dieses 
Wissen in unsere tägliche Praxis einflie-
ßen zu lassen. Die Beschäftigung mit his-
torischen Verantwortlichkeiten ist für uns 
kein Randthema, sondern ein Fundament 
unserer Werteorientierung – beispiels-
weise bei der Aufarbeitung von histori-
schen Polizeigebäuden.

Unser Selbstverständnis: 
Antirassismus, Demokratieförde-
rung und gelebte Erinnerungskul-
tur sind keine Zusatzaufgaben – sie ist 
Kern unseres Berufsverständnisses. Mit 
der ASAW und dem Netzwerk unserer 
Demokratielots*innen schaffen wir hier-
für eine dauerhafte und verlässliche Struk-
tur. So stellen wir sicher: Wir entwickeln 
uns weiter – im Dienst der Sicherheit, der 
Freiheit und der Würde aller Menschen. 

Jasmin Schaupmann ist Referentin in der Zentralen 
Ansprechstelle Antirassismus und Wertebeauftragte 
im Landespolizeiamt Schleswig-Holstein. https://
www.demokratiestarkepolizei.de/bundeslaender/
polizei-schleswig-holstein/?L=0 

Haltung zeigen, Werte leben

Landespolizei gegen Rassismus und für DemokratieJasmin Schaupmann

Als Landespolizei Schles-
wig-Holstein sehen wir uns 
nicht allein als Sicherheits-
behörde, sondern auch als 
Garantin für Grundrechte, 
Menschenwürde und 
demokratische Kultur. 
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